
Eine neue Städtepartnerschaft,
zwei alte liegen derzeit auf Eis

Die Stadt Peine stellt sich neu auf, begründet eine Partnerschaft und lässt zwei bestehende künftig ruhen

Peine. Einen „wunderbaren
Abend“ haben die Hohenha-
melner LandFrauen nach eige-
nen Worten bei einer Moden-
schau imModehaus Schridde in
Peine verbracht. Dort war nach
Geschäftsschluss fleißig ge-
räumt worden, um Platz zu
schaffen für Laufsteg, 50 Zu-
schauerplätze und sogar ein
kleines Buffet samt Getränke-
versorgung.
Dunja Wittenberg mit ihrer

CrewundFamilienangehörigen
hatte einen tollen Rahmen ge-
schaffen, dieBesucherinnenha-
ben ihn mit großer Freude ge-
füllt. Sechs LandFrauenwurden
imVorfeld gekonnt beratenund
ausgestattet, um als Models die
verschiedensten Outfits zu prä-

sentieren. Flotte Musik beglei-
tete die Show.

InderPause konnten sich alle
Gäste am Fingerfood-Buffet
stärken, das einige LandFrauen
vorbereitet hatten. Im An-
schluss an die Vorführungen,
die Dunja Wittenberg locker
und launig moderiert hatte, gab
es für ale Teilnehmerinnen
noch dieMöglichkeit, im Laden
zu stöbernund ihren Gutschein
einzusetzen, den jede Zu-
schauerin und Beteiligte erhal-
ten hatte. Während die Helfer
schon aufräumten, wurde noch
das eine oder andere neue Teil
erworben. Vermutlich dürfte es
für etliche derTeilnehmerinnen
nicht der letzte Besuch im Mo-
dehaus Schridde gewesen sein.

Mit Freude dabei: Die LandFrauen aus Hohenhameln bei der Vor-
führung im Modehaus Schridde. FOTO: PRIVAT

ändern wird. Eine enge Bezie-
hung pflegt Peine zu Aschers-
leben, einer historischen Stadt
in Sachsen-Anhalt. Diese Part-
nerschaft, die nach der Wieder-
vereinigung offiziell besiegelt
wurde, läuft nach wie vor gut.
Besonders Vereine und Bürge-
rinnen und Bürger beider Städte
pflegen intensive Kontakte.
Die Partnerschaft mit Hey-

wood inGroßbritannien, die be-
reits seit 1967 besteht, wird da-
gegen „auf Eis gelegt“. Die Ein-
gemeindung von Heywood in
das Rochdale Metropolitan Bo-
rough und der damit einherge-
hende jährliche Wechsel des
Bürgermeisters haben die Part-
nerschaft erschwert.
Matthias Wehrmeyer erklärt:

„Der Kontakt zu Heywood ist
seit Jahren eher ruhiger gewor-
den und viele der ehemals sehr
aktiven Netzwerker sind mitt-
lerweile über 80 Jahre alt.“ Da-
herwurde beschlossen, die Part-
nerschaft ruhen zu lassen, ohne
sie offiziell zu beenden.
Neben der Partnerschaft zu

Heywood gibt es auch die Part-
nerschaft zu Tripolis in Grie-
chenland, die aktuell ebenfalls
ruht. Obwohl diese Partner-
schaft zu Beginn vielverspre-
chend war, hat sie nach 2016
stark an Bedeutung verloren.
Doch was bedeutet das für

diese Städtepartnerschaften ge-
nau? „Wir werde die Schilder
nicht abmontieren, aber die
Kontakte sind praktisch erlo-
schen. Wir beobachten die Situ-
ation, aber derzeit gibt es keine
Aktivitäten“, so Wehrmeyer.

nerschaft hat viel Potenzial und
wir freuen uns darauf, sie auf
einer offiziellen Ebene weiter
auszubauen.“
DerUrsprung der neuenPart-

nerschaft beruht auf privaten
Kontakten. So besucht man sich
gegenseitig zum Weinfest und

der Spielmannszug des TSV Bil-
dung nimmt am Peiner Frei-
schießen teil. „Die Beziehungen
sind stark gewachsen und von
beiden Seiten sehrmotiviert“, so
Wehrmeyer weiter.
Nun geht es darum, mit Ge-

sprächen vor Ort und Abschluss

eines offiziellen Vertrages die
nächsten Schritte zu tun. Dafür
hat der Rat ein Budget von
20.000 Euro bereitgestellt.
Peine bleibt weiterhin mit ei-

nigen anderen Städten verbun-
den, auch wenn sich die Dyna-
mik dieser Partnerschaften ver-

Die Stadt Peine hat eine neue Städtepartnerschaft beschlossen. Zwei bestehende werden derweil auf
Eis gelegt. FOTO: RALF BÜCHLER

Peine. Die Stadt Peine hat ihre
nationalen und internationalen
Städtepartnerschaften auf den
Prüfstand gestellt und eineNeu-
ordnung angestoßen. Während
die Partnerschaft zu Aschers-
leben weiterhin gepflegt wird,
gibt es eine neue, vielverspre-
chende Entwicklung mit einer
rheinland-pfälzischen Stadt.
Zwei bestehende Städtepartner-
schaften werden dagegen auf Eis
gelegt. Welche das sind und was
dasmit demWeinfest zu tun hat.
Die Neuigkeit, dass Peine und

Grünstadt eine Städtepartner-
schaft eingehenwollen, sorgt für
Aufsehen und Vorfreude. Der
Rat der Stadt Peine hat in seiner
jüngsten Sitzung einstimmig be-
schlossen, die ersten Schritte in
diese Richtung zu unterneh-
men.
Dieser Entschluss ist nicht nur

ein formaler Akt, sondern be-
ruht auf jahrzehntelangen
freundschaftlichen Beziehun-
gen. Bereits seit dem 13. Februar
2003 pflegt Peine mit Grünstadt
und dem dortigen Ortsteil As-
selheim eine enge Freundschaft.
Der damalige Peiner Bürger-
meister Udo Willenbücher und
der 1. Beigeordnete AdamVogel
unterzeichneten einen Freund-
schaftsvertrag, der die Grundla-
ge für zahlreiche zukünftige Be-
gegnungen zwischendenbeiden
Städten bilden sollte.
Matthias Wehrmeyer von der

SPD-Ortsgruppe Peine, betont:
„Grünstadt ist ein wunderbarer
Partner für Peine. Diese Part-
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Ein Abend mit Mode und Musik
Das Modehaus Schridde lädt die LandFrauen aus Hohenhameln nach Peine ein

Doppelstunde
für Großeltern
Peine.Die Kreisvolkshoch-
schule Peine bietet einen be-
sonderen Großeltern-Nachmit-
tag an, der sich an alle richtet,
die in einer Doppelstunde ihr
Wissen imUmgangmit Neuge-
borenen auffrischenmöchten.
Der Kurs beschäftigt sichmit
verschiedenen Aspekten der
Babypflege und vergleicht da-
bei, wie sich der Umgangmit
Neugeborenen über die Jahre
verändert hat. Viele Themen
wie Stillen und Ernährung,
Körperkontakt, Wickeln oder
Babypflege werden behandelt.
Der Kursmit der Nummer U-
2118P8 findet am Freitag, 23.
Mai, von 16.30 bis 18 in der
kvhs Peine statt. Anmeldungen
direkt bei der kvhs, per EMail
über anmeldung@kvhs-pei-
ne.de. Die Gebühr beträgt acht
Euro.
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